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Selbsterklärung zur Vergabe des Siegels „Nutzerfreundlicher Service“  

 

 

 

Das Siegel „Nutzerfreundlicher Service“ wird an Anwenderunternehmen vergeben, die 
digitale Produkte und Services mit dem Siegel „Nutzerfreundlich Entwickelt“ nutzerorientiert 
einführen und bereitstellen. Mit dieser Auszeichnung zeigen die Unternehmen, dass sie 
Nutzerfreundlichkeit nicht als einmaliges Ergebnis, sondern als Haltung und fortlaufenden 
Prozess verstehen. 

Die Vergabe des Siegels erfolgt auf Basis einer Selbsterklärung des Unternehmens. Mit der 
Unterzeichnung wird bestätigt, dass das Unternehmen die Kriterien für einen 
nutzerfreundlichen Service erfüllt und sich zur Einhaltung dieser Kriterien verpflichtet: 

 

1. Die Einführung bezieht Mitarbeitende systematisch ein 

Mitarbeitende werden frühzeitig über die Einführung des digitalen Produkts oder Service 
informiert. Mitarbeitende werden in die Auswahl einbezogen.  Es stehen Schulungen, Tutorials 
oder Erklär-Materialien zur Verfügung, die den Umgang mit dem Produkt oder Service auf 
Seite des Anwenderunternehmens erleichtern. Alle Materialien sind den relevanten 
Nutzergruppen leicht zugänglich. Vor dem Go-Live finden Usability-Tests, Pilotphasen oder 
Testgruppen statt.  
 
2. Nutzerfeedback wird strukturiert erfasst und in der Weiterentwicklung berücksichtigt 

Es besteht eine einfache Möglichkeit für Endkund:innen, Rückmeldungen zur Nutzung des 
digitalen Produkts oder Services zu geben. Dieses Feedback wird systematisch erfasst und 
in Entscheidungen über Weiterentwicklungen in Zusammenarbeit mit dem 
Herstellerunternehmen einbezogen. Endkund:innen werden aktiv dazu eingeladen, 
regelmäßig ihre Erfahrungen sowie Vorschläge zur weiteren Verbesserung der 
Nutzerfreundlichkeit einzubringen. Bei Unsicherheiten oder Problemen gibt es eine klar 
benannte Ansprechperson oder ein Supportangebot. Es gibt regelmäßige Evaluationsrunden, 
um die Nutzungserfahrung zu überprüfen und zu verbessern. Mitarbeitende werden in die 
Anpassung und Weiterentwicklung des digitalen Produktes oder Services einbezogen. 
 

3. Transparente und verantwortungsvolle Bereitstellung 

Endkund:innen können nachvollziehen, wie das digitale Produkt oder der Service zu 
Entscheidungen oder Vorschlägen gelangt – etwa durch erklärende Hinweise. Kommt KI zum 
Einsatz, wird dies eindeutig gekennzeichnet (z. B. durch Formulierungen wie „Ich bin ein KI-
basierter Assistent …“). Ethische Aspekte wie Diskriminierungsfreiheit, Datenschutz und der 
Umgang mit möglichen Fehlentscheidungen werden bewusst berücksichtigt und intern 
transparent adressiert. 
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Selbsterklärung des Unternehmens  
 

Hiermit erklärt das unterzeichnende Unternehmen, dass es die oben genannten Kriterien 
erfüllt und sich zur kontinuierlichen Sicherung der Nutzerfreundlichkeit des in seinem 
Unternehmen eingeführten und genutzten digitalen Produkts / Services verpflichtet. 

Name des zertifizierten Digitalen 
Produkts / Services:  

Name des 
Herstellerunternehmens:  

Name des 
Anwenderunternehmens:  

Name / Position der 
verantwortlichen Person:  

Ort, Datum:  

Unterschrift:  

 
 
Hinweise zur Vergabe 
Die Selbsterklärung ist Voraussetzung für die Vergabe des UIG e.V. Siegels 
„Nutzerfreundlicher Service“. Das Siegel kann nur für digitale Produkte oder Services 
beantragt werden, die bereits mit dem Siegel „Nutzerfreundlich Entwickelt“ ausgezeichnet 
wurden. Nach Prüfung durch den UIG e.V. erhält das Unternehmen das Siegel zur 
Verwendung in der eigenen Kommunikation. 

 

Kontakt 
UIG e.V. 
info@nutzerfreundlich.digital 
www.nutzerfreundlich.digital  

mailto:info@nutzerfreundlich.digital
http://www.nutzerfreundlich.digital/

